für alle Stände. 
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nabend den d. Dia 185 4. 


Wegen des künftige Woche einfallenden Bettages werden die zu Nummer 37 = 


des Boten aus dem Rieſengebirge beſtimmten 
Hirſchberg, den 6. Mai 1854. 


— 


Das Wiener Protokoll vom 9. April lautet nach der 
dem engliſchen Parlamente gemachten Mittheilung wie folgt: 
Protokoll einer, in Wien am 9. April 1854 gehaltenen Kon⸗ 

ſtrenz. Anweſend: die Vertreter Oeſterreichs, Fraukreichs, Groß⸗ 
bijtanniens und Preußens. 5 
Auf Anſuchen der Bevollmächtigten Frankreichs und Groß⸗ 
beltanniens trat die Konferenz zuſammen, um die Dokumente 
VMeleſen zu hören, aus denen erhellt, daß, nachdem die an das 
Si. Petersburger Kabinet gerichtete Aufforderung, die moldo⸗ 
walachiſchen Provinzen innerhalb einer beſtimmten Zeit zu räu⸗ 
men, unbeantwortet geblieben, der bereits zwiſchen Rußland und 
ber höhen Pforte erklärte Kriegszuſtand jetzt auch zwiſchen Ruß. 
land auf der einen und Frankreich und Großbritannien auf der 
andern Seite thatſächlich beſteht (is in actual existence). Dieſe 
Hetänderung, welche in der Stellung zweier auf der Wiener 
Konferenz vertretenen Mächte in Folge eines direkt von Franke 
niich und England geſchehenen und von Oeſterreich und Preu⸗ 


gen als im giechte begründet unterſtüßten (supportet) Schrittes 
eingetreten iſt, involvirt nach der Anſicht der Vertreter Oeſter⸗ 


reichs und Preußens die Nothwendigkeit, das Einvernehnten der 
vier Mächte auf dem Grunde der in den Protokollen von 5. Dez 


zember 1853 und 13. Januar 1854 niedergelegten Prineipien 


8 Neue N deklariren. 10 0 

Demgemäß haben die Unterzeichneten in dieſem feierlichen Mus 
genblicke erklärt, daß ihre Regierungen zu dem doppelten Zwecke 
der Bewahrung 
ei die Räumung der Donaufürftenthümer eine der wefent⸗ 


ſiunungen des Sultans fo ſehr in Einklang ſtehenden und mit 
e e ee durchaus vereinbaren 
Aalen der Pforte geeinigt bleiden. 


Inſertionen bis Montag früh 10 Uhr erbeten. 


der Gevietsintegrität vis ottomaniſchen Reiches, 


en Bedingungen iſt und bleiben wird, und der mit ben Ge⸗ 


einer Macht von 30,000 Mann, welche 200 Kanonen ſchwer 
ng der bürgerlichen und religiösen Rechte der chriſtlichen „unte 5 
i 1 10 ; 9 5 berige ſtarke Kanonade it nur ein Vorſppel. 


Die Expedition. 


nr 


Mittel, welche zu Erreichung des Zweckes ihres Einvernehmens 
führen können, ſich zu berathen und zu einer Verſtändigung zu 
gelangen. : 2 8 . 

Was immer in Folge dieſes allein auf den allgemeinen Ine 
tereſſen Europa's fußenden Einvernehmens, deſſen Z deck nun 
durch die Wiederkehr eines feſten und dauernden Friedens erreicht 
werden kann, ſich ereignen möge, die von den Unterzeichneten 
vertretenen Regierungen verpflichten ſich gegenſeitig, in kein ende 
gültiges Arrangement mit dem kaiſerlich kuſſiſchen Hofe oder 
mit irgend einer andern Macht ohne vorherige gemeinſchaftliche 
Berathung noch in ein ſolches Arrangement ſich einzulaſſen 
welches mit den oren ausgeſprochenen Grundſätzen in Wider⸗ 3 
ſpruch ſtehen würde. Gez. Buol⸗Schanenſtein. Bours 


gueney. Weſtmoreland. Arnim. 0 


Kriegs ⸗ Schauplatz in Europa. SV 

In der Gegend von Siliſtria wird Großartiges vorbere ? 

tet; am 17. April ſtanden ſchon in Kalaraſch, Siliſtria ges 
enüber, 18,000 Mann Ruſſen bereit, die Donau zu über⸗ 
Scheel Dieſe warten nur auf das Vorrücken des Lüders⸗ 

ſchen Korps aus der Dobrutſcha, welches bereits in der Nähe 

angekommen fein ſoll. Der Sturm auf Siliſtria ſoll t 


ften Kalibers unterjlügen, unternommen worden. Die biss 
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(42. Jahrgang, Hr. 38.) 5 
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15ten eine „ e Stellung bei Varna und fuhr 
nach Odeſſa. Am I7ten waren 25 größere und kleinere 
Schiffe in der Nähe von Odeſſa konzentrirt, Nachmittags 
3 Uhr erſchienen vier Schiffe ganz in der Nähe des Hafens 
5 und warfen einige Bomben in denſelben, zogen ſich aber bald 
Wieder zurück. Am 18ten machten 8 Schiffe eine Rekognos⸗ 
eirungsfahrt, und feuerten, muthmaßlich um eine genaue 
Schußlinie zu ermitteln, wieder einige Bomben gegen den 
Hafen, und am 20lten ſetzte ſich das ganze Geſchwader gegen 
Odeſſa in Bewegung. Am 23. wurde dieſe Hafenſtadt zehn 
Stunden lang bombardirt. 
Nähere Berichte über die Beſchießung Odeſſa's beſagen, 
daß die franzöſiſch⸗engliſche Flotte aus 7 Dreideckern und 
7 Fregatten beſtand. Die beiden Admirale verlangten die 
Auslieferung ſämmtlicher ruſſiſchen Fahrzeuge und nach ers 
folgter Weigerung wurde das Feuer gegen die Stadt eröffnet. 
Der Woronzoff'ſche Palaſt gerieth in Flammen, Richelieus 
Statue und das Palais Royal ſind zertrümmert. Auch ſoll 
ein Verſuch, 1800 Mann zu landen, fehlgeſchlagen ſein. Vier 
Dämpf⸗Fregatten ſollen von den Land⸗Batterien ſehr gelitten 
baben. Unter den im Hafen zerſtörten Schiffen find 3 deut⸗ 
ſche, ein preußiſches, die übrigen find franzöſiſche und engli⸗ 
ſche. Die engliſch⸗franzöſiſchen Kriegsſchiffe haben Odeſſa 
bereits wieder verlaſſen. 
Am 18. April fand ein Gefecht zwiſchen Turnu und 
Simnitza ſtatt. Die Türken paſſirten, 6000 Mann ſtark, 
die Donau, hoben ein Vorpoſten⸗Piket auf und griffen die 
ruſſiſchen Schanzen an. Die Ruſſen zogen ſich mit großem 
Verluſt zurück, kehrten aber verſtärkt wieder, worauf die 
Türken, nach Zerſtörung zweier Schanzen, ſich an das wala⸗ 
chiſche Ufer zurück begaben. 

Wie der preußiſche Konſul der Walachei, fo hat auch der: 
jenige der Moldau feine Flaggeeingezogen und iſt abgereiſt. 
Die Ruſſen haben die Türken von den Inſeln Strienka 
und Kilkia vertrieben und daſelbſt Batterien errichtet, mit 
welchen fie Siliſtria bombardiren. Die Türken erwiedern 
bas Feuer mit mehr als 2400 Kanonenſchüſſen täglich. Bis 
zum loten waren über 800 verwundete Ruſſen, darunter 

viele ere in die Spitäler gebracht worden. Die Ruſſen 
begbſichtigen bel Turtukai eine Brücke über die Donau zu 
ſchlagen. — Aus der kleinen Walachei ziehen fich die Ruſſen 
in Eilmärſchen hinter die Aluta zurück. Maſſen von Lebens⸗ 
Aultteln, welche nicht fortgebracht werden konnten, wurden 
‚verbrannt, Krafoba iſt verlaſſen und am 28ſten wurden 


f en. Zwei franzö⸗ 
er 
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Was die Expedition gegen Odeſſa betrifft, ſo verließ am . 


intendenten Hahn, eine allgemeine Kirchenviſitalle 


miſſion find beſtimmt: Paſtor Müllenſiefen in Berlin, Pa 


getroffen. 


Preuß iſt von einem Knaben enttun 


Kriegs Schauplatz in Aſſen 

Von den verſchiedenen Feſtungen am Littorale, von Redı 
Kale bis Anapa haben nur fünf Garniſonen, nämlich Red 
Kale, Suchum⸗Kale, Ghelingik, Gagra und Noele⸗Ru 
Die übrigen? Poſten find von den Ruſſen aufgegeben wo 
Trapezunt, den 10. April. Zarif Muſtapha Paſchg 
Oberbefehlshaber der ottomaniſchen Truppen in Kar, gg 
die in Erzerum ſtehenden Korps ebenfalls nach Kars beruft N 
Die Armee iſt jetzt auf beſſerem Fuße und bereitet fid zu 
Offenſtve vor. Unter den in Kars befindlichen Griechen, 
ein weit verzweigtes Komplott entdeckt worden. Außer sich 
anderen iſt auch das Haupt der Verſchwörung, ein gef 
Stefani, verhaftet worden. Die Witterung iſt noch ſehe 
der tiefe Schnee wird vor dem Mat keine militairiſchen Oy 
tionen erlauben. In Trapezunt wird das Verbot der Leh 
mittel⸗Ausfuhr mit ſolcher Strenge gehandhabt, daß f 
nach Konſtantinopel nichts ausgeführt werden darf. 


De —— uses anne — ———— —— — — — 


VUrutſ eh lan d. 


} Breußen. Br 
Berlin, den 2. Mai. Se. Majeftät der Kön 
haben geſtern Nachmittag den zwiſchen Preu 
und Oeſterxeich abgeſchloſſenen Vertrag unt 
zeichnet und find heute Vormittag die Katifl 
tionen im Miniſterium der auswärtigen An 
legenheiten ausgewechſelt worden. An de 
tritt der übrigen deutſchen Staaten iſt um ſo we 
zweifeln, als ſie ſammt und ſonders in der äußere 
tik von Preußen und Oeſterreich repräſentirt werde 
Se. Hoheit der Fürſt Friedrich Wilhelm Konflant 
Hohenzollern-Hechingen hat der Allgemeinen bah 
ſtiftung als Nationaldank eine jährliche Renke von 100 Rl 
geſtiftet, zur Unterſtüzung der Veteranen des Löwenbe 
Kreiſes, doch können auch Veteranen aus den Kreiſen Sa 
Grünberg und Croſſen betheiligt werden. 1 
Gumbinnen, den 27. April. In dieſen Tagen! 
ruſſiſches Grenadierkorps die Memel bei Kowno überſchreleh 
um die in Polen ſtehenden Truppen abzulöfen, welche un 
Dienſt an der Oſtſee beſtimmt find. Im Gouvernenil 
Kowno ſtehen gegenwärtig nur 2 Huſaren⸗ und 2 Ulat 
regimenter. e 
Nach einer Mittheilung der Schleſ. Ztg. wird in der Di 
Hirſchberg im Suni, unter Führung des General:Su 


1 5 


abgehalten werden. Als Mitglieder der dazu gehörigen Ron 


Tauſcher in Pommern, Paſtor Weiß in Breslau und Ne 
Wendel in Schlottau. a 

Sachſen. Te 

Dresden, den 29. April. Der Herzog und die Herz 

von Bordeaux find unter dem Namen Graf und G 

Chambotd vorgeſtern Abend von Prag kommend hier! 


Die bier auf dem Elbſchloſſe Albrechlberg (ſonſt Finplatel 
wohnende Gemahlin Sr. K. H. des Prinzen Albrecht wa 
en wide 
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99 78 urfürſtenthum Hefien. 5 
Feaſſel, Hen a a. Durch de Ven iligeng der Land⸗ 
ande bleibt der Regierung die Summe von 21000 rtl. derge⸗ 
jalt zu verwenden, daß alle würdigen Lehrerin den Dörfern 
einen Nominalgehalt von 150 ftl., in den Landſtädten von 
Til. und in den Provinzialſtädten von 250 rtl. erhalten. 
25 ſte rei ch. 
Wien, den 26. April. Bei der überaus glänzenden Illu⸗ 
mingtion der Stadt Wien in Veranlaſſung der kaiſerlichen 
Vermählung iR aufgefallen, daß im Palais des ruſſiſchen 
Geſandten nicht die geringſte Vorbereitung bemerkt wurde, 
ſich an dieſer allgemeinen Illumination zu betheiligen. Geſtern 
empfing der Kaiſer die Landesdeputationen und nahmen die 
Glückwünſche derſelben allergnädigſt entgegen. 
Wien, den 28. April. Der Trieſter Kaufmann Ambroſto 
de Stefan Ralli hat beſchloͤſſen, allen am Vermählungstage 
des Kaiſers in Wien zur Welt kommenden Kindern armer 
Keltern eine Unterſtützung zu gewähren und zwar ſollen die 
Mädchen mit einer Ausſteuer für ihre Verheirathung und die 
Knaben mit einem Kapital zur Erlernung einer Kunſt oder 
eines Handwerks verſehen werden. Daſſelbe iſt von einem 
ungenannten Wohlthäter für die an demſelben Tage in Trieſt 
gebornen armen Kinder geſchehen. . 
Wien, den 50. April. Zur Feier der Vermählung des 
Kaiſers batte geſtern die Gemeinde Wien im Prater ein große 
artiges Volksfeſt veranſtaltet. Die Fahrallee vom Prater: 
Herne bis zum Rondeau war mit zahlloſen Fahnen, mit 
15000 farbigen Ballons, die in Guirlanden die Baumreihen 
verbanden und 73 Lampenluſtern geſchmückt. 
man Portraits und Namenszüge der Majeſtäten. Das Feſt 
begann mit Muſikunterhaltung und in der Zwiſchenzeit wur⸗ 
den akrobatiſche Spiele aufgeführt. Gegen 4 Uhr begann der 
Umzug der Renziſchen Kunſtreitergeſellſchaft. Bald erſchien 
der Kaſſer und die Kaiſerin, begleitet von den Aeltern und 
Geſchwiſtern, und wurden von den dichtgedrängten Volke: 
a m den lebhafteſten Vivats begrüßt. Mit eintreten⸗ 
der Dunkelheit begann eine Illumination von magiſcher Wir⸗ 


Bolksfeſte anweſend und ergötzten ſich ohne Störung bis ſpaͤt 


in die Nacht. Die Majeftäten 0 den Prater um halb 
rt eben ſo lebhaft und 


Gig u.. w. Das e fol in Fremdwörtern gar nicht mehr 


rieben werden. 


Ueberall ſah 


1 werden und daher Nazion, Zivil, Zirkular ge 
5 1 


Man ſchreibt der „D. A. Z.“ aus Ungarn, W. Aprif, 
Die Nachrichten, welche aus den untern Donaugegenden 
herkommen, find in letzter Zeit nicht eben ſonderlich befriedt⸗ 
gender Natur. Der Krantenftand unter den öͤſterxreichi⸗ 
ſchen Truppen beträgt nahe an 25 Prozent des gefammten 


Standes, und alle Spitäler ſind überfüllt, obſchon die Anz 
zahl der Feldſpitäler, jedes für 600 Kranke, auf zwölf ge⸗ 


bracht iſt, nächſtdem zwei große Schiffsambulaneen bereits 


errichtet, Spitäler in Kecskemet, Szegedin und Peſth einge 


richtek und viele Privathäuſer an der Grenze mit Kranken 
belegt wurden. 
Abtheilungen find, und zwar jenes des ſerbiſch-banatiſchen 
Korps unter Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Coronini in 
»Temeswar, das des gten Korps in Semlin und jenes der 
kroatiſch-dalmatiſchen Armee in Agram. Das große Haupt: 
quartier der geſammten dritten Armee aber 


nächſte Beſtimmung. Ebenfalls der „D. A. Z.“ zufolge 
werden die von den ungariſchen Feſtängen zurückkehrenden 
Böhmen bei ihrer Ankunft in Prag ſämmtlich in ihren 
Helmathögemeinden internirt. ; 


Frankreich. 
Paris, den 2. April. Nächſtens wird eine kaiſerliche 


Garde errichtet werden, die aus 4 Infanterie⸗Regimentern 


von je 2000 Mann und aus 2 Kavallerie⸗Regimentern von 


Die Hauptquartiere der drei großen 


eht in Oſen 
und erwartet die Befehle des Erzherzogs Albrecht über ſeine 


je 1000 Mann beſtehen ſoll. Das ſchon beſtehende Guidenn 


regiment wird eins dieſer Regimenter bilden. Außerdem wird 
die Garde 2 Batterten, 1 Genie⸗Compagnie und ein Jäger⸗ 
bataillon als Gardetirailleure umfaſſen und alſo 10— 12010 


Mann zählen. Was die „Hundert Garden“ betrifft, die als 
Garde du Coros den Palaſtdienſt verſehen werden, fo wird 


man bloß Kavallerie⸗Unterofftzieredazu nehmen die den Rang 


von Unterlieutenants haben. ; 


Von Frankreich aus wird ſebr darauf gedrungen, daß die 


Paris, den 28. 


den wird. 5 
Paris, den 29. April. 


irg 
Maßrege ergriffen. — Hi 


1 
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zꝛsn der Einſicht gekommen zu jein ſcheinen, daß es ihnen ſo 
5 Feicht nicht möglich ſein würde, die Ruhe Frankreichs zu ſtören, 
wollen ſich nach Nordamerika begeben. Victor Hugo begiebt 
ſich nach Portugal. Die Flüchtlinge in London geben ſich da⸗ 
gegen noch ihren Lieblingshoffnungen hin und erwarten tag⸗ 
käglich, daß der Morgen der neuen Republik anbreche. 
Großbritannien und Irland.“ 
London, den 28. April. Die Gewäſſer von Portsmouth 
f wurden geſtern von den beiden preußiſchen Kriegsſchiffen Ge⸗ 
fion (48 Kanonen) und Merkur (8 Kanonen) beſucht, welche 
5 aber nach kurzem Aufenthalt weiter nach Danzig ſegelten. Es 
landeten 7 preußiſche Slottenoffiziere, die als Freiwillige in 
2 britiſchen Seedienſt treten, um ſich in ihrem Fache zu vervoll⸗ 
kommnen. Die Gefion hatte auf der Höhe von Lizard ein 
igntereſſantes Abenteuer. Ein kleiner engliſcher Kriegsdampfer 
bverwechſelte von weitem die preußiſche Flagge mit der ruſſiſchen 
und eilte, ſeine Luken öffnend, heran, bis er ſeinen Irrthum 
gewahrte und höflich grüßend abſchwenkte. Auch Komman⸗ 
Dore Schröder ließ alle Anſtalten zum Kampfe treffen, da er 
aus der drohenden Haltung des engliſchen Schiffes glauben 
mußte, Preußen habe England den Krieg erklärt. 
Die engliſche Dampffregatte „Furious“ begab ſich am 
6. April nach Odeſſa, um die Konſuln und diejenigen engl. 
und franz. Staatsangehörigen zu reklamiren, die bei den 
pherannahenden Feindſeligkeiten mit Rußland den Wunſch 
haben möchten, dieſe Stadt zu verlaſſen. Dee Fregatte ſteckte 
bei der Ankunft vor Odeſſa die Parlamentärflagge auf und 
fandte ein mit dergleichen Flagge verſehenes Boot ab. Als 
man am Lande die Annäherung des Bootes gewahrte, wur⸗ 
den yon den Ruſſen 7 Kanonenkugeln auf datz Boot abgefeuert 
und es kehrte unverrichteter Sache zur Fregatte zurück. Dieſer 
unerhörte Vorfall, beſtimmte die Admirale der engl.⸗franz. 
Seemacht auf dem ſchwarzen Meere eine Anzahl Kriegsſchiſſe 
nach Odeſſa zu ſenden und einen Angriff auf den Pratika⸗ 
Hafen zu machen. 8 5 
0 Rußland und Polen. 
Das „Journal de St. Petersburg“ vom 11. (23.) April 
bringt in einer Extra⸗ Beilage ein neues Manifeſt des 
Kaiſers von Rußland an fein Volk, worin der Krieg 


lautet alſo: 5 Asch, 

„Von Gottes Gnaden Wir Nikolai der Erſte, Kaiſer und Selbſt⸗ 
herrſcher aller Reuſſen, König von Polen sc. ꝛc. ꝛc. Thun jeber: 
mann kund und zu wiſſen: Seit dem Beginne unſerer Differen⸗ 
en mit der türkiſchen Regierung haben Wir feierlich Unſeren 
lieben und getreuen Unterthanen verkündet, daß einzig das Ge⸗ 
fühl der Gerechtigkeit Uns dazu bewog, die verletzten Rechte der 
orthoderen Chriſten, welche der ottomaniſchen Pforte unteithan 
1 find, wieder herzuſtellen. Wir ſuchten nicht und ſuchen keine 
Eroberungen, noch einen überwiegenden Einfluß in der Türkei, 
mit Ausnahme deſſen, welcher Rußland gemäß der beſtehenden 
i Traftate gebührt. 

Damals ſchen fanden Wir zuerſt Mißtrauen und bald ver⸗ 
fſſleckten Widerſtand von Seiten der franzöſiſchen und engliſchen 
Regierung, welche beſtrebt waren, durch eine verkehrte Darſtel⸗ 
lung Unſerer Abſichten die Pforte irre zu leiten. Endlich, indem 
fie. jetzt jede Maske abwerfen, haben England und Frankreich 
eiklaͤrt, daß Unſere Differenz mit der Türkei in ihren Augen 


vw. 


ein Kampf für den orthodoxen Glauben dargeſtellt wird. Es 


Petersburg hat feinen Patriotismus in ſehr eklatanter, 


5 gegen England und Frankreich mit eindringlichen Worten als, 


keſtantiſchen Peterskirche beigefeßt, Der Kaiſer kommandit 


Kriegsſteuern erhoben: von den Kaufleuten erſter 


dritter 100 und von ſämmtlichen 


D 
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nur eine fecundaire Angelegenheit ſei, ihr gemeinſamer 
aber — Rußland zu ſchwächen, demſelben einen Theil 
Gebiets zu entreißen und Unſer Vaterland von jener S 
Macht herabſteigen zu machen, auf welche es durch d 


Ja, möge die ganze Chriſtenheit es wiſſen, daß fo wie % 
lands Herrſcher denkt, ſo denft, ſo fühlt mit Ihm die ganze giaſt 5 
ruſſiſche Familie — das rechtglaubige ruſſiſche Volk, treu gehe 
Golt und deſſen eingebornen Sohn, unfern Erlöſer Jeſus Chris, 

Für den Glauben und die Chriſtenheit ſtreiten wir! Mit ung X 
iſt Gott, wer mag wider uns fein? N 

Gegeben zu St. Petersburg am Ilten des Monats April, im 
Jahre Eintauſend achthundert vier und fünfzig nach Chrifl | 
burt, Unſerer Regierung im neun und zwanzigſten.“ 

Petersburg, den 22. April. An der allgemeinen Opfer 
bereitwilligkeit für den Krieg haben ſich auch die hieſigen Sie“ 
denten betheiligt. Sie haben 100 R. S. dargebracht, d 
nach dem Willen des Kaiſers dem Invalidenkapital zugene 
fen ſind. Mehrere Stadtgemeinden ſteuern beſtimmte Proſe 
nach den Abgaben berechnet, zum Beſten des Heeres bel, Ir 
tersburg hat auch eine ähnliche Offerte für die Marine gemach, 
welche der Kaifer anzunehmen befohlen hat. 1 5 

Petersburg, den 22 April. Der Adel des Gubernlumt 
an den Tag gelegt. Bei dem am 2ten im Winterpalaſſe ah⸗ 
gehaltenen Dankgottesdienſte legte eine Deputation deb adds 
eine Petition zu den Füßen des Kaiſers, worin um die Erz 
laubniß gebeten wird, den zehnten Theil der jährlichen Ci 
künfte als Beitrag zur Deckung der Kriegskoſten während de 
ganzen Dauer des Krieges zu opfern und wie 1812 ein bejon: 
deres Korps zu bilden, das in den erſten Reihen mitkämpf 
ſoll. Der Kaiſer hat der Deputation den Beſcheid ertbeilh] 
daß er das Geldopfer annehme, zur Bildung des Corps ec 
noch keine Veranlaſſung vorhanden fei, er ſei jedoch überzeig 
daß der Adel im Falle der Noth'gern und einmüthig an di 
Kampfe zum Schutze des Throns und des Vaterlandes ih 
nehmen werde. . l 

Petersburg, den 22. April. Heute wurde das Beg 
niß des verſtorbenen preußiſchen Geſandten, des Genergl 
Rochow, mit allen militäriſchen Ehren vollzogen. Der Kaff 
und ſämmiliche Großfürſten wohnten in preußiſcher Uniform, 
der Trauerceremonie im Hotel des Verſtorbenen bei und folg 
ten dem Leichenwagen zu Pferde. Die Leiche wurde 
Begleitung des diplomatiſchen Corps einſtweilen in der 


ſelbſt die Leichenparade. ER 3 
Petersburg, den 23. April. Es werden iebt folgen 
200 Rubel Silber, von denen zweiter Gilde 160, von den 
ausbeſitzern 10 
zent von der Miethe. Der Verwaltungs rath des Königt 
Polen hat die Ausgabe einer zweiten Serie von zinstragend 
Hundert⸗Rubel⸗Schaßſcheinen im Betrage v g 
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. K. beſchloſſen. Die Ausgabe beginnt ben erften Mat und 
die Auszahlung der Zinſen erfolgt nach Ablauf eines Jahres. 
Petersburg, den 25. April. Die Alands⸗Inſeln 
ind nicht geräumt. f 
4 Einem Privat⸗Briefe aus Moskau vom 17. April, welcher 
in Hirſchberg am 28. April eintraf, entlebnen wir Folgendes: 
1 „Der Krieg übt auch in Mosco feinen nachtheiligen Einſtuß 
aus, die Geſchäfte geben ſchlecht und ausländiſche Waaren 
"find ſtark im Preiſe geſtiegen, für einige Gegenſtände muß 
man doppelt bezahlen; ſeitdem dieſer ungerechte Krieg be⸗ 
ſonnen hat — durch welchen die Engländer und Franzoſen 
ich mit ew'ger Schmach bedecken — und über welchen Eu⸗ 
ropa erſt ſpäter gerecht urtheilen wird, wenn es von feinem 
Vorurtheil gegen Rußland zurückgekommen it. — Es werden 
dem Vaterlande mit freudigem Muthe die größten Opfer ge⸗ 
bracht, die Moskauer Kaufmannſchaft hat freiwillig circa eine 
Million Rl. S. beigeſteuert und ein Jeder beeilt ſich nach ſei⸗ 
nen Verhältniſſen beizutragen; der reiche Anatol Demidoff 
hat ſein ganzes enormes Vermögen dem Kaiſer zur Verfügung 
geſtellt, Scheremetjeff 15,%000 R. S. eingezahlt ohne ſich be⸗ 
schränken zu wollen, Juſupoff ſtellt 3000 Mann Soldaten, 
equipiet He und giebt Sold und Koſt während der Dauer des 
Krieges, dann findet man Beiträge von ganz armen Leuten, 
die ihre lezten 50 Copeken Silber beiſteuern. Freiwillige bie⸗ 
ten ſich in ſolcher Menge an, daß es nicht möglich iſt, ſie alle 
zu berückſichtigen, ganz Rußland iſt voll Enthuſiasmus. 
Uebrigens iſt die ruſſiſche Regierung ſehr liberal und konnte 
die franzöſiſche und vielleicht noch einige andere ſich ein Muſter 
daran nehmen, wir bekommen hier in Mosco z. B. auslän⸗ 
diſche Zeitungen; höchſt ſelten wird eine Stelle ausgeſchnit⸗ 
vi wenn etwas gegen die Geiſtlichkeit oder Religion ent: 
halten if. > 


* 
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' Montenegro. 5 
Es circulirt bier ein eigens fürdie Montenegrinerabgefaßtes 
den Donauübergang betreffendes ruſſiſches Bülletin, worin 
heißt: „Die Türken liefen beim Anblick der Ruſſen davon, 
wie die Mäuſe. So ſind die Heiden vor Iſrael gefallen, als 
der Würgengel über ihre Häupter fuhr in feurigen Wagen und 
mit feurigen Waffen. Wir haben über 20000 Türken gefan⸗ 
gen genommen, über 200 Kanonen erbeutet und unſere Glau⸗ 
bensgenoſſen von dem ſchmählichen Joche der Türkenhunde 


befreit. Ihr Anhänger des orthodoxen Glaubens werdet bald, 
in unſerm rechtgläubigen und heiligen Czaren einen Vater 


und Helfer finden, wie es Gott von Ewigkeit beſchloſſen hat. 
Wer uns widerſteht, der wird niedergeworfen und zerſchmet⸗ 
ert. Wir kämpfen für Gott und mit Gott. Unſre geheiligten 


Waffen haben noch überall geſiegt. Darum auf ihr Monte⸗ 


hegriner, ahmt den Hellenen nach und greift die Türken an.“ 
Dies Bülletin und eine Proklamation des Vladika hat auch 
bereits ſchon Erfolg gehabt, indem die Feindſeligkeiten 
den 1gten bei Sliva auf der Straße nach Nikſich 
begonnen haben. 200 bewaffnete Montenegriner unter 
dem Woiwoden Georg Petrowitſch überſielen einen türkiſchen 
Convoi von Proviant und Munition, wurden aber bis Kre⸗ 
Roſtieza zurückgeſchlagen. 


. bb l In Gallwolt ſch 
Fonſtantinopel, den 16. April. In Gallipoli ſtehen 
bci 00 Franzosen und 51100 Engländer. beute wurden 


5000 Engländer in Skutari ausgeſchifft Schon haben milſſen 
3Zuaven kriegsgerichtlich zum Tode verurtheilt und erſchoſſen 
werden, weil fie an zürkiſchen Frauen Nothzucht verübt hat⸗ 


ten. — Von den ausgewieſenen Griechen haben ſchon viele 


Tauſende die Hauptſtadt verlaſſen. Die Regierung hat übri⸗ 
gens dieſe Maßregel bedeutend gemildert und pielen eine län⸗ 
gere Friſt gewährt. Aus allen Gegenden der Türkei wandern 
die Ausgewieſenen aus und ziehen einer den Meiſten ganz 
unbekannten Heimath zu. Tie waffenfähige Jugend wird 
höchſt wahrſcheinlich in die Reihen der Inſurgenten treten. 

Der franzöſiſche Geſandte hat an alle franzöſiſchen Kon⸗ 
ſuln in der Levante ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er ſagt, 
daß die griechiſche Regierung die Inſurgenten aufgeregt habe, 


und daß das Gerücht verbreitet ſei, die Weſtmächte würden 


die Inſurgenten in Schutz nehmen, während ſie doch nach 

dem Orient gekommen wären als Verbündete der Pforte, um 

Rußlands ungerechte Angriffe zurückzuweiſen. d 
Die öffentliche Stimmung in Konſtantinopel iſt 
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nicht die 8 


beſte. Bei der Ankunft der längſt erſehnten Hilfs⸗Truppen ER 


wird Vielen bange um die Unabhängigkeit der Türkei; am 


meiſten aber drückt die Befürchtung, die Türkei möchte, ſelbſt 
im Falle des Sieges, an der Verarmung zu Grunde gehen. 
Konſtantinopel, den 18. April. Die Stürme haben 
in letzter Zeit entſetzlich gehauſt und vielen Schaden ange⸗ 
richtet. Bei den Dardanellen verunglückte ein Schiff mit 


264 Griechen; zwiſchen Salonichi und Smyrna wurde ein 


Schiff, das 312 ausgewieſene Griechen, Männer, Weiber und 
Kinder an Bord hatte, ein Raub der Wellen. Auch der Lloyd⸗ 
dampfer, der am 15. nach Salonichi fuhr, kam ohne Maſt 
und Rauchfang zurück. Er war mit einem anderen Dampf⸗ 
boote zuſammengeſtoßen und mehrere Menſchen ſollen dabei 
verunglückt ſein. 8 

Konſtantinopel, den 20. April. Im Staatsrath wird 
ein ſehr wichtiger Geſetzentwurf über das Ebeverhältniß der 
verſchiedenen Konfeſſionen in Erwägung gezogen. Var 

Unter den fremden Truppen hat insbeſondere ein Regiment 
Schotten durch feine Bekleidung oder auch Nichtbekleidung 
großen Anſtoß unter den Osmanlis erregt. Die ägyptiſchen 


Truppen gelten als vorzüglich disziplinirk, während man von 


den aſtatiſchen Truppen nichts wiſſen will. 


Brie OT RSNGNG 
Athen, den 15. April. In Griechenland herrſcht volle 
kommene Anarchie. Die Anhänger der Inſurgenten verüben 
an den Bevölkerungen der Törfer Erpreſſungen und vers 
beeren das Land nlit Mord und Brand. Die Reihen der 
Inſurgenten werden aus den geöffneten Gefängniſſen kom⸗ 


pletirt. Staatekaffen und Getreidemagazine werden geplün⸗ ai 


dert, die Juſtiz iſt ſusdendirt. In Athen iſt ein „Defjentlider, 
Sicherbeſtsausſchuß“ gegründet worden. Man hat eine 


Proſeriptionsliſte angefertigt und eine Anzahl aus Konſtan⸗ 
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tinopelund Smyrna angekommener Bravis gedungen, Jeden, 


der der Bewegung nicht günſtig iſt, niederzumachen. Die Ger 
ſandten von England und Frankreich geben ſich alle Mühe, 
den König Otto dahin zu bringen, daß er die Snfurrection 
»verdamme und den freien Verkehr feiner Unterthanen 


thun, was der griechiſchen Nation, die ſich des Aufſtandes 


= nit 5 3 
den Inſurgenten verhindere. Der König will aber Ki 93 


und zieht es vor, feinen Thron auf's Spiel zu ſetzen. 
„Die Inſurgenten haben trotz ihrer Uneinigkeit eine provi⸗ 
ee Regierung gebildet, welche aus dem Präſtdenten 
Kitzo Tzavellas, dem Vicepräſidenten Zacho Millias, und den 
Mitgliedern Tiſſamenos, Karaiskaki, Emorfogulos und Ko⸗ 

lokotroni beſteht. 8 
Athen, den 21. April. Im Hafen von Piräus liegt die 
Preußiſche Dampf⸗Fregatte „Danzig“ und eine öſterreichiſche 

Korveite. — Der im Archipel befehligende Admiral hat den 

Behörden erklärt, die Kriegsſchiffe hätten das Recht, die grie⸗ 
chiſchen Schiffe anzuhalten und darauf befindliche Soldaten 

abzuurtheilen. Wenn ſie Verdacht erregen, daß fie in die auf⸗ 
ſtändiſchen Provinzen zögen, fo ſollen fie gefangen genommen, 
und wenn ſie ſich nicht gutwillig ergeben, erſchoſſen werden. 
5 A merit a. 

Newyork, den 16. April. In Betreff der Neutralitäts⸗ 
frage foll mit England ein Vertrag abgeſchloſſen ſein und mit 
Frankreich ein ähnlicher unterzeichnet werden. Im Reprä⸗ 
ſentanten⸗Hauſe wurden folgende Punkte ohne weiteres ange⸗ 
nommen: I. Amerika beobachtet in dem europäiſchen Kriege 
die ſtrengſte Neutralität; 2. frei Schiff frei Gut (Kriegskontre⸗ 
bande ausgenommen); 3. neutrale Flagge ſchützt vor unbilliger 
Durchſuchung und neutrale Waaren ſind ſelbſt am Bord eines 
den Kriegführenden gehörigen Schiffes keiner Beſchlagnahme 
unterworfen. Ein Mitglied vom Miſſiſſippi hielt dem Pſaren 
eine glühende Lobrede und nannte ihn den größten lebenden 
Philantropen, der, wenn die Amerikaner ſich um feine Freund⸗ 
ſchaft bemühten, nicht verfehlen würde, die Baumwolle zur 
. Bekleidung feiner barbariſchen Unterthanen vom Miſſiſſippi 

zu beziehen. Dieſe Reden fanden jedoch keinen Anklang. 


FL 


Dagobert. 
N 2 (Fortſetzung.) 5 

Alz Albano und Dagobert durch das Thor des Buchenhai⸗ 
nauer Herrenhofes ritten, ſtand die luſtige Dianora eben auf dem 
= Hofe, ihrem Federvieh mit eignen Händen Futter zu ſtreuen. 
Ein ältlicher Mann, welcher aus einer langen Pfeife Wolken 
in die Luft dampfte, ſah ihr vom Balkon herab zu, fie buld 
mit dieſem, bald mit jenem Namen neckend. 

Jetzt wurde Dianora die Reiter anſichtig,und in die Hände 
klatſchend rief fie lachend, halb gegen den Herrn auf dem Bal⸗ 
kon, halb gegen die Freunde gewendet: „Da kommen meine 
Säfte, fie haben Buchenhain richtig gefunden; iſt das nicht. 
chön lieber Vater?“ J 
Der Herr verließ ſogleich den Balkon, kam auf den Hof 
exab und begrüßte die Fremden ſehr fein und gemüthlich. 
Ihren Beſuch, meine Herren, verdanke ich wohl meinem 
mißrathenen Buben,“ ſprach er, zärtlich mit Dianorens 
Lofken fpielend; „ſie weiß, daß ich gern mein Haus voll Gäſte 
habe und führt mir immer ſolche zu, die zu mir ſtimmen. 
Von Ihnen hat mir ſchon der General Wildenfels viel Gutes 
und Schönes erzählt und ich bin meinem Mädchen dankbar, 
daß es mir zu Ihrer Bekanntſchaft verhilft.“ 

Die jungen Männer beantworteten dieſe freundliche Anrede 
auf das Artigſte, ein Stallknecht erſchien, die Pferde der 
Herren fortzuführen und ihren Dienern Wohnung anzuwei⸗ 


En huſtasmus angenommen hat, unangenehm fein könnte, fen; Albano und Dagobert folgten dem Baron Kronſtein z 


„wie ſoll ich das verſtehen? 


Winter durch einen geſchickten Coup zum Haupthelden aller 


daſelbſt verweilen zu können. 


Dianoren in einen angenehmen Salon, wo ein reiches Fri. 
ſtück ſie erwartet zu haben ſchien. 3 

Als ſich beide Freunde nach einem höchſt angenehm verplall⸗ 
derten Stündchen in ihren Gemächern befanden, welche 
einander fliegen, ſagte Albano zu Dagobert: „Nun, Dago 
bert, it nicht wirklich dieſes Buchenhain ein Feenſitz und die 
blonde Dianora die ſchöͤnſte Zauberin von der Welt?!“ 

Geſtern noch würde Dagobert, der ſehr emo ent 
Frauenreiz war, lebhaft in das Lob eingeſtimmt haben, tel: 
ches Albano mit blitzenden Augen ausſprach, doch heute 
kannte er nur in der Roſe den Maaßſtab für alles Schöne, und 
entgegnete gleichgültig: „Die Baroneſſe iſt in der That nit 
übel!“ 3 

„Nicht übel?“ rief halb zornig, halb verwundert Alban, 


So geſchmacklos, wie Du Die 
ſtellſt, bit Du nicht, ich vermuthe daher, Du führſt etwa 
im Schilde und willſt mich ſicher machen!“ „ 
„Auf Ehre nicht, Albano!“ ſprach Dagobert, „meine 
wanige Liebenswürdigkeit wird nicht aufgeboten, Deine Gt 
obexungspläne zu durchkreuzen.“ vo 
din ſah feinen Freund mit großen Augen an, „Du ha 
doch ſelbſt in der letzten Zeit von einer ernſten, dauernden 
Verbindung geſprochen,“ ſagte er, „Deine ſchöne Sul 
Reimhorſt kannſt Du doch nicht heirathen, und Dianora witz 
ganz eine Gemahlin nach dem Sinne Deiner Mutter, 9 
gutem Adel, jung, ſchön und, was bei Deiner Mutter 
ſelbſt bei Dir hoch in Anſchlagkommt, eine Zierde der Salo 
„Und ich kann Dir mein Wort darauf geben,“ ſagte febbal 
Dagobert, „niemals waren mir alle Salons und Salon 
Damen mehr zuwider als jetzt, und Du kannſt verſicherk [en 
daß ich zu allem eher Neigung habe, als zu dem langweilen 
taktmäßigen Salonleben.“ , = 
Albano lachte. „Du kommſt mir vor wie ein Fiſch, de 
Widerwillen gegen das Waſſer äußert! Du biſt nur eben ohn 
Beſchäftigung und ich wette, Du machſt Dich den nächſſen 


2 


Salons, denn des Ruhmes, der beſte Tänzer, kühnſte Reitt 
vortrefflichſte Schütz und amüſanteſte Geſellſchafter zu fü 
biſt Du ſchon überſatt.“ 8 

Graf Dagobert erwiederte nichts; mit halbgeſchloſſeſen, 
Augen lehnte er ſich im Stuhle zurück z und dachte an feine 
Roſe im Walde. f 9 

Einige Wochen verſtrichen den Freunden auf Schloß Biß 
chenhain, Albano hatte in dieſer Zeit das Herz der [dönen 
Dianora faft erobert, die Gunſt des Barons Kronſtein voll 
ſtändig gewonnen. Dagobert hatte in dieſer Zeit aller” 
Pläne gemacht, unbemerkt und ohne auf dem Waldſchloſt 
Verdacht zu erregen, auf daſſelbe zu gelangen und einige el 


Der Zufall kam ihm zu Hülfe, der Wald, hieß es, ſeſ un; 
ſicher, es waren mehrere Räubereien vorgefallen und er übe 
redete ſich, daß es Pflicht fei, die holde Roſe zu ſchüßen. 

Er verließ unter dem Vorwande, feine Mutter auf ein 
Wochen zu beſuchen, Buchenhain; Albano blieb zurück. 

Nach einigen Umwegen erreichte er das Schloß, und all) 
der Abend hereinbrach, ſpielte er mit Hülfe feines Dieners Di 
wohlüberlegte Komödie. FFortſetzung folg 
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25 heute 1 Ziehung der dien Klaſſe 109 ter 


l. 
auf Nr 21.538. nach Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt; 3 Gewinne 
zu 2000 Oithlru. fielen auf Nr. 3230 36,607. u. 54,000 in Berlin 
Burg, nach Bielefeld bei Honrich und nach Memel bei Kauff⸗ 
mann; 40 Gewinne zu 1000 Rihlrn. auf Nr. 4691. 6751. 
37, 5336. 9886. 10 098. 11.007. 11,034. 11,846. 14.601. 
3. 15993. 18.055. 18,146. 19,086. 21. 534. 34.502. 
662. 41.903. 44, 007. 48,400. 53,833. 54.910. 59,464. 
60,714. 61,790. 61,884. 62,924. 66,304. 70,428. 71.550. 
71,6%. 73,030. 76,481. 76,741. 80,492. 81,416. 82,796. 
84,408 und 85,786; 45 Gewinne zu 500 Rible. auf Nr. 801. 
1346. 3030. 3248. 4145. 4159. 4841. 7271. 7683. 
13,111. 14671. 14,885. 15,501. 19,045. 21.814. 28,227. 
0.563 31,144. 34 944. 37,991. 44,009. 50,348. 50,758. 
‚138. 53,380. 58,152. 58,392. 60,113. 61542. 62,031. 
0 64,454. 64,621. 65.113. 67302. 68.076. 73.037. 
6,012. 78,200. 79,395. 80,65 . 83,713. 84,368. 87,790. 
und 88,605 ; 63 Gewinne zu 200 Nthlr. auf Ri. 2232. 4387. 
4810 6857. 8045. 9327. 11.938. 14.062. 14 556. 15,608. 
15,035. 17 430. 18,773. 20,267. 22,594. 25,162. 
20804, 20.934. 28,211. 28,778. 31.740. 33,088, 
K 33531 33,684. 36,817. 37,694. 38,996. 41842. 
40%. 42,740. 44,304. 46,538. 50,327. 52.506. 
Pat: 53,344. 55,297. 57,727. 59.980. 60,865. 
64,504. 65,605. 66,612. 67,034. 71,377. 72,041. 
715, 28. 76,413. 77,470. 77,812. 78,453. 78,906. 
83,908, 83,930. 84,1860 und 85,058. 


h Berlin, den 2. Mai 1854. 


Bei der heute forkgeſetzten Ziehung der 4 ten Klaſſe 109 ter 
4 1 Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Rthlrn. auf 
6,321 in Berlin bei Burg; 6 Gewinne zu 1000 Rthlrn. 
m auf Nr. 3631. 3915. 7316. 8622. 15,268. 16,040. 
7,260. 19,578. 29,687. 30,023. 33.870. 39,102 39,879. 
40,388. 42, 930. 51.958. 53,980. 56,117. 56,471. 59,002. 
6,317. 71,297. 74.823. 74.956. 80378 und 81,840; 
e zu 500 Rihlr. auf Nr. 494. 2227. 2396. 5549. 
4053. 7598. 10,770. 13.068 14,482. 16,126. 19,467. 
"21427. 22.098. 23,399. 24.928. 25.976. 27,757. 29,585. 
2802. 35,881. 36.590. 38,217. 39,075. 30,927. 39,963. 
47,263. 49,257. 50,469. 50,580. 52,855. 
60,704. 60,825. 62.088. 63,199. 63,489. 
68,193. 68,923. 73,684. 78,631. 79,018. 
. 83,932. 84,403. 85, 61. 85,853. 85,891. 86.980. 
"und 89.562; 80 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1803. 5688. 
0108 9349, Mal. 10,752. 11 249. 11,418. 12,006. 12,082. 
‚BB. "13,431. 13,566. 13,727. 13,951. 14,192. 15,083. 
BA. 17.116. 17.707. 17853. 19,687. 20,025. 20,436. 
21.394. 25,697. 26,414. 27,423. 
29,573, 32,392. 35.676. 36,860. 
39,108. 45.958. 48,702. 51,503. 
57,221. 64,344, 64,362. 64.898. 
67.534. 68.559. 68,697. 69,493. 
20,429. 73,213. 73,612. 3 
28.302. 80,392. 80,780. 
152. 8128 85,414. ‚88,085. 80 807 5 Sam, 
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23.547. 
32.250. 
40,535. 
51.597. 
60,171. 
71,689. 
78,502. 


Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Rihlen. 


lehrers zu Greiffenberg, an. 


5 8 Ene d Anzeige. 
2186. Die am 26. April c., Vormittags I1 uhr, 1 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau Emilie, ged. 


Werner, von einem geſunden kräftigen Mädchen, zeige ich 
hiermit entfernten Freunden und Bekannten ganz ergebenſt au. 


Gr, Glogau. C. Kammer, Kaafmann. 
ln 2 WEG BE SERIE Da A m ne N a 
Todesfall: Anzeigen 


Allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht zeigen wis 


den unerwarteten und plötzlichen Tod unſerer theuern innigſt 
geliebten Schweſter Ehrift. Roſ. Spehr geb. Helbig, She⸗ 
gattin des Herrn Joh. Chriſtoph Spehr, geweſenen Stadtſchul⸗ 
Sie ſtarb zu Wiersbel bei Fried⸗ 
land den 29. April, Abends um 6', Uor, am Nervenſchlagt, 
in den Armen ihres zweiten Sohnes, bei dem ſie erſt 24 Stun⸗ 
den weilte, im Alter von 64 Jahren 5 Monaten 8 Tagen. 
Herzlichen Dank Allen und insbeſondere Denen, die auf dem 
kummervollen Lebenswege der Dahingeſchiedenen fo treulich und 
ausdauernd zur Seite ſtanden. Gott lohne es Ihnen hier und 9 
Greiffenberg, den 1. Mai 1854 5 
Die Brüder und Anverwandten der Berflorbenen. = 
Carl Helbig, Schloſſer. 5 
2209. Chriſtian Helbig, Hutmacher. 


Am 28. April, Abends 11 Uhr, ſtarb unſer guter Mann und 
treuer Vater, der hieſige Erb- und Gerichtsſcholz Benjamin 
Scholz, in dem Alter von 67 Jahren 7 Monaten 28 Tagen, 
nach Aljährıger Amtsführung. In treuer Ausübung feiner Bee 
zufspflidyten eilte er bei einem im Dorfe entſtandenen Feuer, 
Anordnungen zu treffen, als er nach Gottes weiſem Rath ne 
dem Wege von einem Nervenſchlage getroffen ward. Gott fegne 
ſeine Aſche! Den vielen Freunden, Bekannten, Einheimiſ en 
und Fremden aber, die an ſeinem Begraäbnißtage eine ſo 1 
meine und aufrichtige Theilnahme bezeugten, ſagen wir hiermit 
den herzlichſten Dank. 

Gränowitz, Liegnitzer Kreis, den 2. Mai 1854. 

Verw. Mar Roſ. Scholz ged. Feiſt. 


2204. Nebſt Kindern und Enkeln. 
2213. a ch er 1 ; 
der am 29. April d. 3˙ in Wirbel bei Neiſſe dulenbene 5 
Frau Stadtſchullehrer 5 


verw. Spehr geb. Helbig 


aus Greiffenberg. 


Fern von Deines Gatten Hügel MEET, 
Wolbt ſich einfam ſtill Dein Grab, N 
Doch der Seele freien Flügel 
Zieht kein Kummer mehr herab. 
Und des Herzens banges Schlagen, 
Jede Sorge, jedes Leid, 

Deſſen Du fo viel ertragen, 
Schwindet vor der Ewigkeit. 

Innig gönnen Deinen Schlummer 
Wir und Deinen Frieden Dir, 


Während Deines Lebens Kummer f SR 


Wehmuth Dir geweihet hier. 
Mutterliebe, Muttertrene ; 
Haſt geübt Du bis an's Grab! 
Deinen Söhnen Gott verkeihe 
Seines Geiſtes en und Stab, 


‚Breiten, den 3. Mai 1 “= 
Brei Sarndier ne ET 


Nr 


— 


= 


2188. Denkmal der Freundſchaft 
zur Erinnerung des am 4. Mai vorigen Jahres verſtorbenen 


Erdgartenbeſitzer in Wernersdorf bei W. 


a Ach ſchon ein Jahr, als ſchlug die bange Stunde, 
Be“ Der Vater stirbt! den wir fo heiß geliebt! 

RN 5 Wie ſchrecklich war für all' die Trennungskunde, 

R 1 Die Dich vermißten, ſchmerzlich, tieſbetrübt. 


; Du konnteſt nicht ein Lebewohl uns ſagen, 

. 3 Obgleich die Deinen liebreich um Dich ſlehn; 

5 Dein treues Herz das hörte auf zu ſchlagen, 
Vergebens ach! war unſer heißes Flehn. 


Der Ewige wird reichlich Dir vergelten, 
DR Was Du hier liebend Gutes haft gethan! 
Bis dann auch unſer Geiſt in jenen Welten 
Dereinſt ſich ſchwinget zu Dir himmelan! 


Nun ruhe ſanft im ſel'gen Himmelsftieden, 
Bis wir vereint einander wiederſehn! 
Die Freunde, die Dich ſo geliebt hienieden, 
Heut' eine Thrän' zum Angedenk Dir weihn. 
. Gewidmet von B. Dreßler, als Schwager. 
„„ : und deſſen Ehefrau. 
210. Worte wehmüthiger Erinuerung 
f bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unferer 
einzigen geliebten Tochter 


Louiſe Bertha, 


{ we den Sten Mai 1853, am Keuchhuſten, im Alter von 
4 Jahren und 2 Monaten. 


Der Lenz, er ruft zur Freude wieder! 
In's Freie eilet Jung und Alt. 5 

Es tönen holde Frühlingslieder, - 
Im grünen Feld, im dichten Wald! 

Doch eins fehlt uns bei dieſer Luſt: 

Ein Kind an treuer Elternbruſt. 


Der holde Mai iſt wieder kommen; 

Für uns nur bang’ Erinnerung: — 

Die Bertha ward von uns genommen 5 
Bei Maienduft, bei Lerchenſchwung. HER 
So nimmt die Freude weg der Schmerz, 

So trauert heut noch unſer Herz. 


Ihr Eltern, die ihr Kinder liebet, 1 
Euch klagen wir den tieſen Schmerz! 

Wie ſehr uns der Berluft betrübet, 

Kann glauben nur ein fühlend Herz. — 
Ach! was am beſten uns gefällt, 

Verliert zuerſt man auf der Welt. 


Sehr viel hat unſer Kind gelitten, 

Eh' fie im Tode uns verließ! 

Nichts halfen Thränen, heiße Bitten! 
Doch Gott war s, der fie kommen hieß 
8 a zum beften Kinderfreund, 

95 er einſt uns ſchön mit ihr vereint. — 
Greiner, den 8. Mai 1854. 


Stellmachermeiſter Hilfe nebh Frau. 


1% 5 Do mn a 


1 8 


Carl Friedrich Gottwald, 


5 Sa — 2 


. wenn Beilage.) J 
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49 2 Todesfall: Anzeige. : 

Heut Mittag um 3 Uhr endete im 69 ſten Jahre ein Fam 

Tod das thätige Leben des Fabrikbeſitzers und Ritter 0, 
Conrad Ungerer. 

In tieſſer Wehmuth widmen dieſe traurige Anzeige dr 

Freunden und Verehrern des theuren Entſchlafenen N: 


die Hinterbliebenen, 
Hirſchberg, den 4. Mai 1854. . 


Kirchliche Wach richten Be | 


Amts woche des Herrn Archidiak. Dr. weisen 
(vom 7. bis 13. Mai 135%). 


Am Sonntage Jubilate: Hauptpredigt u. Woch 4 
Commnunionen: Herr Archidiak. Dr. Peipen 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Trepte, 
Buß- und Bettag: 3 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. . 
Nachmittagspredigt: Herr Diakouus Hef ie, 
ranretniauet, 9 


Hirſchber g. Den 30. April. Hr. Gottftied Benjamin Mil, 
e in Glogau, mit Jungfrau Johanna Sophſe 

Siegert. — Witwer Joſeph Aloys Tuße, Tagearh., mi ir 
Witiwe Johanne Friederike Schier in Kunnersdorf. — 9. 1 
Auguſt Wilhelm Rauterkuß, Kutſcher, mit Henriette Kran 
Ernſtine Legner. — Den 2. Mai. Herr Adolf Hermann Ol 
Richter, Schmiedemeiſter in Breslau, 
Henriette Schäl. 

Grunau. Den 2. Mai. Iggſ. Johann Ernſt Heffwann, 2 I 
mit Igfr. Marie Roſine Schröter. 

Kunnersdorf. Den 2. Mai. Wittwer Chriſtian Au 
Leßmann, Häusler, mit Igfr. Anna Roſina Kuhnt. — Mile 
Chriſtian Traugott Meißner, Häusler, mit Igfr. Anna Doran 
Weinmann. A 

Hartau Den 30. April. Ehrenfried Wilhelm Rüffer, daun % 
mit Roſina Friederife Rülke. 6 

Shwarzbad. Den 3. April. Jggſ. Johann Karl Ja 
* Häusler, mit Johanne Juliane Krauſe. 96 

Warmbrunn. Den 3. Mais Herr Karl Wilhelm Dh 1, 
Wirthſchafts⸗ Amtmann in Seiffersdorf, mit Jungfrau Me | 
Chriſtine Gottſchild. 7 

Heriſchdorf. Den 1. Mai. Iggſ. Ernſt Klofe, att il 
in Kunnersdorf, mit Igfr. Wilhelmine Henriette Hinfe, Dit 

Stellmachergeſ. Heinrich Gluche, mit Chriſtiane Eruftine Lin u 

Landeshut. Den 1. Mai. Karl Auguſt Püfchel,, W 
Vogelsdorf, mit Frau Johanne Charlotte Meßig, geb, Schil 
Den 2. Jggſ. Karl Friedrich Schiketanz, Riewergeſe, midi 
Auguſte Ühlich. — Johann Gottfried Rumler, Inw. in Ru 
dorf, mit Ehriſtiane Friederike Kloſe daſeloft. 


Geboren. f 
Hirſchberg. Den 10. März. Frau Lehrer Shu, 
Marie Eliſabet Eugenie. — Den 31. Frau Kau mann at 
c. T., Ida. — Den 3. April. Frau Hausbeſ. Seliger, e 
Henriette Pauline. — Den 8. Frau Gaſtwirth 0 un ) 
Eruf Emil Max. — Den 11. Frau Gaſtwirth Eichric 
Maximilian Richard Karl. — Den 15. Frau Auſt, € e. 
Karl Ernſt. 
Grunau. Den 19. April. Fran Müllermeiſter a 1 


mit Jungfrau Nut 


1 


e. L. 


7875 


Anna Ernßtine Bertha. — Den 21. Frau Häusler Th. 


en 


Beilag 
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. 6% Gent Heinrich. — Den 27. Frau Gärtner Weinmann, 
e, L, Ernſtine Pauline, 


hriſtiane Ernſtine. 
e Den 9. April. Frau Bauergutsbeſ. Heidrich, e. 
E,, Karl Wilhelm. 0 £ - 5 
Schildau. Den 12. April. Frau Schneidermweiſter Raſtätter, 
E., Henriette Pauline Wilhelmine. 
Warmbrunn. Den 20. März. Frau Sattlermſtr Treff, e. 
G., Karl Reinhold Herrmann Guſtav Ernſt. — Frau Brauer⸗ 
meister Seydel, e. S., Heinrich Auguſt. 
Lan deshut. Den 20. April. Frau Inw. Marſchall in Lep⸗ 
persdorf, e. S. — Den 29 Frau Schuhmachermſtr. Kiſt, e. S. — 
Fran Bauerautsbeſ. Winkler in Nieder⸗Zieder, e. T. — Den 30. 
Fran Juw. Erner, e. ©. 5 
Greiffenberg. Den 25. April. Frau Eiſenwaarenhändler 
Fänigen, e. S. — Frau Schmiedemſtr. Diesner, e. T. 
Schönau. Den 7. April. Frau Zimmermann Schäfer in Alt⸗ 
Schönau, e. T, Ernſtine Pauline. — Den 13. Frau Fleiſchermſte. 
Meſcheder, e. T., Anna Suſanna Emilie. — Den 18. Frau 
Siellmachermſtr. Kloſe, e. S., Friedrich Wilhelm, welcher am 
M. April ſtarb — Den 22. Frau Häusler Blümel in Alt⸗Schönau, 
e, T., Auguſte Pauline. — Den 26. Frau Müllermſtr. Simon, 
(. S., Auguft Otto Amandus. 
x 


% Geſtor ben. 


Hirſchberg. Den 29. April. Frau Goldarb. Johanne Sophie 
"Mathilde Sach, geb. Wolf, 34 J. — Johann Gottlieb Kluge, 
Tagearb., 59 J. — Franz Menzel, Gärtner, 54 J. 27 T. — 
Den J. Mai. Herr Ernſt Ferdinand Zimmer, vorm. Buchhalter, 
4,6 M. 8 T. — Den 2. Die Wittwe Johanne Dorothea 
Pantack, geb. May, 65 J. 4 M. 19 T. 
Grunau. Den 30. April. Chriſtiane Henriette, Tochter des 
Kal. Siegert, 1 J. 2 M. 22 T. — Die ungetaufte Tochter des 


Härter Karl Heinrich Weinmann, 2 T. — Eenſtine Pauline, 


Muillingstochter des Gärtner Weinmann, 3 T. 
- Kunnersdorf. Den 30. April. Friedrich Auguſt Kambach, 
ö Sucht, 43 J. 

11.2 


Siraupig. Den 27. April. Johann Gottlieb Fiſcher, Inw., 
J. 2 M. 23 T. b 


Hbartau. Den 26. April. Karl Friedrich Wilhelm, Sohn des 
Häueler Opitz, 1 J. 1 M. 11 T. \ 
| 1 Den 28. April. Wilhelm, Sohn des Bauer 
Albert. ' 
Landeshut. Den 27. April. Karl Auguſt, Sohn des Häusler 
Springer zu Nieder⸗Zieder, 9 M. 19 T. — Den 20. Iggſ. Joh. 
Karl Marſchall, Freihausler in Ober⸗Leppersdorf, 28 J. 21 T. — 
Julius Heinrich Scholz, Zimmerpolirer, 33 J. 7 M. — Henriette 
ALuguſte, Tochter des Tagearb. Rudolph, 4 M. — Den 30. 
Line Karoline, Tochter des verſtorb. Bauergutsbeſ. Fiſcher zu 
Jehnedorf, 11 J. SM. 19 K. — Den 2. Mai. Herrmann Richard 
Auhold, Sohn des Tuchmachermſir. Braungart. 1 M. 
AReuſchweinitz. Den 19. April. Marie Roſine geb. Rechen⸗ 
berg, Ehefrau des Freihäusler u Weber Seibt, 61 J. 9 M. 23 FT. 
| Hi Hönan. Den 16. April. Igfr. Chriſtiane Karoline Muffer, 
Jen 2te Tochter des weil. Seilermſtr. Ruffer, 21 J. 8 M. — 
en 20. Heinrich Moritz Körner, Gürtlermſtr. u. Gaſtwirth in 


le, 60 J. 5 M. i 
„ldber g. Den 17. April. Karl Friedrich Hermann, Sehn 
dee kuchmachergeſ. Blicke, 9 M. 26 8. — Den 22 Ernst Auguſt 
. “ana, Jwillings⸗ Sohn des Dreſchgärſner Kaiſer, 18 T. 


je 
x 


hi 


ä * 


Runnersdorf. Den 19. April. Frau Inw Jentſch, e. T., 


Aüder⸗Reichwaldau, 49 J. 7 M. — Den 25. Chriſtian Strähler, 


— 


Montag den 8. Mali, Nachmittag 2 Uhr, 
Sitzung der Handelskammer. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. N 


2244. Bekanntmachung. 

Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß für 
den laufenden Monat Mai ihre Backwaaren anbieten und 
nach ihren Selbſt⸗Taxen fuͤr Einen Silbergroſchen geben: 
Brodt: die Baͤckermeiſter: Kleber 23 Loth; Schulz 21 Loth; 

die übrigen Bäckermeiſter: 22 Loth. 

Semmel: die Bädermeifter: Hellge 10½ Loth; Brückner, 

Richter, Schulz 11 Loth; 

11½ Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten Fleiſch zu glei⸗ 
chen Preiſen, namlich; das Pfund Rindfleiſch für 3 165 
Schweinefleiſch 4 Sgr., Schoͤpſenfleiſch 3 Sgr., Kalbflelſch 
2 Sgr. Hirſchberg, den 2. Mai 1854. 3 
Der Magiſtrat. 


2178. 


(Polizei⸗ Verwaltung,) 
Noth wendiger Verkauf. 


Das der ſeparirten Schankwieth Seffler, Johaune 


Chriſtiane Friedericke geb. Kuhnt gehörige Wohn⸗ 
haus No. 7 zu Ober⸗ Berbisdorf nebft Ooſt⸗ und Graſe⸗ 


garten, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 120 Thlr., zufolge der, 


nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 

einzuſehenden Taxe, ſoll ; f 

am 2 September c., Vormittags II uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Firſchderg den 18. April 1854. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


2181. o lz verkauf. 


Nutz: u. Brennhölzer aus dem Schutzbezirke Schmiede⸗ 
berg öffentlich meiſtbietend verkauft werden und iſt der Ate 
Theil des Steigerpreiſes ſogleich einzuzahlen. Su 

1. Im Diſtrikt 12, Abthl. e, e und 1 oder Kaffeeborn: 
68 Klftr. Fichten⸗Stockholz, 61 Schock Fichten⸗, 9 Schock 
Reg; 5 Schock Weiden⸗ und 14 Fuhren Stangen» 
Reiſig; 

2. im Diteitt 12, Abthl. x oder Nieder-Städtel: . 
21 Stud Birken-Nugenden, 30 Stück Birken - Peitere 
daͤume, I Klftr. Birken⸗Knüppelholz, 10 Schock Birken, 
4 Schock Weiden: und 2 Schock Fichten⸗Reſſig und 

3. im Diſtrikt 13, Abthl. b oder Schlammhaufen: 
Schock Birken⸗Reiſig. 

Schmiedeberg, den 1. Mai 1854. 
Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung Arnsberg. 


Auktionen. 
2213. Auctions Bekanntmachung. 
Im Auftrage Einer Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
hier, werden die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauerguts⸗ 
deſißer Ehreufried Söhnel fub No. 14 hier gehö⸗ 
rigen Biehftüde, Wagen⸗ und Adergeräthe per Auction, 
Freitag den 13. Mai e. a., von Nachmittags 1 Uhr am, 
öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Hermsdorf u. K., den 4. Mai 1854. 882 
N Die Orts ⸗ Gericht e, 


— 2 


die übrigen Bäckermeiſter: 


Es ſollen Nong den 15. Mai c., Vormittags von 9g Uhr 
ab, im Gaſthofe zum „ſchwarzen Roß“ hierſeldſt folgende 


5 werden. 


2217. Dienſtag den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in hieſig m Rathskeller 1 Kommode, 1 Wäſchmangel, 
Kleidungsſtücke, wobei eine Jaͤger⸗Unſform, Bettfedern und 
verſchledenes Pausgeräth gegen baare Zahlung verſteigern. 

5 Illing, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Friedeberg a. Q. den 2. Mai 1854. m 


2049. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Das Brau⸗ und Branntwein ⸗ Urbar des Dom. 
Ober Bellmannsdorf, an einer Kreuzſtraße, zwiſchen 
Markliſſa, Seidenberg und Schönberg gelegen, ſoll zu 
Michaeli d. J. wegen Kränklichkeit des gegenwärtigen Paͤch⸗ 
ters wiederum anderweitig aus freier Hand verpachtet wer⸗ 
den; die Gebäude find maſſiv. Das Nähere iſt bei Unter⸗ 

zeſchnetem zu erfahren. Anders, Amtmann. 


2150. Pacht geſuch. 

Eine Muͤhle, wo moͤglich Brettmühle dabei, wird von 
einem kautionsfähigen Müller zu pachten geſucht und zu 
Johanni zu beziehen gewuͤnſcht. Gefaͤllige Offerten welle 
fend portofrei an Herrn E. Rudolph in Landeshut ein 
enden. i 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Eine rentable Mühle en e = 


. kaufen oder zu 
verpachten. 


Commiſſionair G. Meyer. 

: Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

Ein $ mit 150 Morgen Acker und 
Ein Bauergut faft neuen Gebaͤuden iſt für 
5600 Thlr. zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

2231. Commiſſionair G. Meyer. 


2189. Dankſa gung. K 

Durch die Auflöſung der Bolkenhainer Kreis⸗Feuer⸗Socie⸗ 
täts⸗Kaſſe finde ich mich veranlaßt, mein Bedauern hieruͤber 
um ſo mehr auszuſprechen, als ich den Unterſchied dleſer 
und der Magdeburger Feuer⸗Societäts Kaffe in Betreff der 
Verfahrungsweiſe, zu meinem Nachtheile habe kennen lernen. 
Während Jene nach Erledigung des gegen mich eingeleiteten 
gerichtlichen Verfahrens ohne Anſtand Zahlung leiſtete, ſucht 
dieſe alles hervor um ſich ihren Verpflichtungen zu entziehen. 
Namentlich werden Einwendungen entgegengeſtellt, die an⸗ 
deren Betheiligten aus unbekannten Gründen nicht gemacht 
worden. Unter ſolchen Umſtänden ift es für die Verſicher⸗ 
ten gefährlich eine Feuer⸗Verſicherung nachzuſuchen, deren Be⸗ 
ſtimmungen von der Direction nach Gunſt angewendet und 
die Verſehen des Agenten dem Verſicherten angerechnet 
Die Folgen eines ſolchen Verfahrens koͤnnen Jedem 
ſo einleuchtend fein, wie es mir bereits geworden iſt; daher 
ſage ich den Directoren der Bolkenhainer Kreis⸗Feuer⸗So⸗ 
cietät öffentlich meinen Dank. 

a Der Gaſthaus⸗Beſiger Zobel. 


Wernersdorf den 1. Mai 1854. 
2180. Dankſagung. A 
Die herzlichſte Theilnahme meiner Freunde und Bekannten, 
in der Nähe und Ferne, die ſich bei der tiefen Trauer um 
unſern geliebten Sohn, Reinhold, fo vielfach bekundete, 
und die den gebeugten @lternherzen fo wohl gethan, veran⸗ 
laßt mich, Ih 
aus voller Seele, mit dem aufeichtigen Wunſche auszu⸗ 
dero daß die an . Schmerze 
ewahren möge. autor fer und Frau. 
Seffershau den 1. Mai 1854, 3 SER 5 


N, N 
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ruͤhrenden Todesfall meiner lieben Frau, Mathilde 8g 


Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierortz im 


‚Sylinder. 


nen Allen hiermit meinen tiefgefühlteften Dank 


ul. Daukſagun g. 3 
Bei dem mich plotzlich betroffenen und fo ſchmerzlich he 


geo. Wolf, am 29, April, hat die mir von fo vielen S 
bezeigte Theilnahme verehrter Freunde und Bekannten un. 
endlich wohlthuend auf mein von Schmerz gedrucktes G 
muͤth gewirkt. Herzlichen Dank im Allgemeinen Allen den“ 
edlen Menſchenfreunden für die ſowohl der lieben Dahinge 
ſchiedenen, als auch mir und unſerer Familie erwiefene Thel 
nahme, beſonders dem Wohllöblichen Geſang⸗ Verein Con 
cordia, unter Mitwirkung des Muſik⸗Dirigenten Herrn Mon 
Jean, für den der uns unvergeßlichen Todten am Vorgbende 
Ihres Begraͤbniſſes gebrachten Trauer⸗Geſang. Möge n 

Himmel Jeden vor ähnlichen herben Schickſalsſchlägen we 
wahren! Hirſchberg, den 4. Mai 1851. N 
Rudolph Sach, als trauernder E 

nebſt der Familie Wolf. 


e 


hegatte a 


RE, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

2221. Einem hochgeehrten Publikum in Warmbrunn und 
Haufe des Herrn Welz als Bäcker etablirt habe, und 
meine Waaren, ſowohl gutes Brodt, wie auch alle Bott 
Weizen baͤckerei, zur geneigten Beachtung beſtens empfehle 
Mein Beſtreben wird nur dahingehen: mir das Vertranm. 
Aller zu gewinnen. FERN 
Warmbrunn, den 4. Mai 1854. 0 

Ernſt Moritz Muͤller, Baͤckermeiſte 


2223. Ergebene Anzeige! 
Durch unſere an hieſigem Orte neu errichtete @ladfe: 
brit find wir von jetzt ab im Stande auf folgende Gegen 
ſtaͤnde Aufträge anzunehmen und dieſelben prompt und beſt⸗ 
möglichft auszuführen, als: alle Sorten Bier und Welp⸗ 
flaſchen, ferner von weißem Glaſe in verfchiedenen, wodernen 
Formen Bier-, Maffergläfer und Liqueurglaſer, fo wie | 
Waſſer⸗ und Liqueur⸗Flaſchen, desgleichen auch Lampen, 


Schließlich wird noch ergebenſt bemerkt, daß in ein 
Wochen auch Tafelglas, fo wie geſchliffene und gefchnitten 
Glaͤſer geliefert werden konnen 4 708 

Dies zur gütigen Beachtung eines hieſigen, fo wie alle 
wärtigen geehrten Publikums. 5 9 

Frankenſtein & Coh 

Waldenburg den 2. Mai 1854. 2 


2165. Zehn Thaler Belohnung. 
Es hat eine mir bis jetzt unbekannte, grundg 
meine Kreatur ſich erlaubt, die Ehre meines Sohnes dur 
eine nichts würdige und ebenfo gemeine Erfin: 
dung zu beſchmutzen. Voll Enträſtung über dieſe maße“ 
Schlechtigkeit warne ich hierdurch Jedermann vor Weit 
verbreitung dieſes ſchändlichen Geruͤchtes und verſpreche u 
gleich demjenigen, welcher mir den Erfinder deſſelben ſo an 
zeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann, eine Ben 
lohnung von 10 Thalern. 5 8 ö 8 
Warmbrunn, den 20. April 1854. 5 a 
Johannes Biſchoff, Schuhm., und Lederhändle 
— ——— ————̃ T — 


2234. Pelzſachen aller Art übernimmt zur Aufbewah⸗ 
rung unter Garantie der Feuerverſicherung. 
Wiener, Käͤrſchner⸗ u. Mutzen⸗Fabrikaut, 
Hirſchberg den 3. Mat 1854. 5 5 en 
1964. - kann bei mir angefahren werden und 
7 S utt gebe ich für jedes zweiſpaͤnnige Fude 

6 Pf. Trinkgeld. Iulius Liebig vor dem Bürgkho 


N F 2 e N N 
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45 Die Berliner Hagel⸗ Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft 


daſchert auch dieſes Jahr zu feſten Prämien ohne Nachzahlung und erhöht ihr Gewähr⸗ 
iſtungs⸗ Kapital. Die zur Verſicherung nöthigen Papiere werden von Unterzeichnetem, welcher ſich hiermit zut 
N Annabme von Verſicherungen empfiehlt, gratis ausgegeben. Policenkoſten finden nicht ftatt. 0 

1 a Friedeberg am Queis, im April 1854. J. A. Schier. 


et 
an Gegenfeitige Hagelſchäden Verſicherungs⸗Geſelſchaft in Erfurt. 
12 Die Geſellſchaft zählte am Schluſſe 1853 2 
15,326 Mitglieder mit 19, 321 357 Ntlr. Verſicherungs ſumme, 
wovon 15,6 49,450 Htir. auf fünfjährige und 3,228,407 Ntir. auf einjährige Mitglieder kamen; 
gegen das Jahr 1852 Zunahme 2841 Mitglieder mit 3,398,287 Ntlr. Verſicherungsſumme. 
280,346 Ntlr. 25 Sgr. 5 Pf. Entſchädigungen wurden an 2624 Verhagelte 
Haut allen Mitgliedern zugefertigten Schluß⸗Rechnungen geleiſtet. 
t Ueber Bildung eines Reſerve⸗Capital von ö 
, 000,000 Nrtlr. in volleinzuzahlenden Actien, A 40 Rtlr., 
le der Stätuten- Nachtrag der Staats⸗Regierung zur Beſtätigung vor. 


Bi Dem geehrten landwiethſchaftlichen Publikum dieſe Geſellſchaft zu fernerem Beitritt welded 
10 empfeplend, werde ich jede weitere le bereitwilligft erteilen, 
ae Goldberg, den 3. Mai 1854 Julius u Ulrich 


I: Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. 


| Nachdem die Auflöſung der Ruſtikal⸗Dorfverbände gegen Feuers⸗Gefahr durch die Staats⸗ „Behörde 1 
Ri ‚ordnet, und zum Theil bereits erfolgt iſt, find die verſchiedenen conceſſionirten Verſicherungs⸗ Geſellſchaften mehr 
oder weniger mit der Verſicherung zum Theil ganzer Dörfer in Anſpruch genommen worden. 

ö Auch die Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau, mit einem Grund: 
Kapital von Drei Millionen Thalern, iſt in Folge ihres Vertrages mit der Königl. Rentenbank geeignet 5 
und geneigt, dergleichen Verſicherungen abzuſchließen. 

Als Vertreter dieſer provinziellen Anſtalt, welche in Betreff der Sicherheit und der Vortheile, weſche 
fe dem Verſicherten gewährt, mit jeder anderen foliden Verſicherungs-Geſellſchaft concurrirt, empfehle ich mich da⸗ 
her zur Aufnahme von Verſicherung einzelner Beſitzungen, wie ganzer Dorfgemeinden, zu feſten billigen 
1 Greiffenberg. Richard Fiſcher sen., Agent. 


205, Bekannt m ach 


Die Neue Berliner Hagel⸗ Aſſecuranz⸗ Geſellſchaft 


bot mir Unterzeichneten die Agentur fuͤr den Kreis Bolkenhaln und Umgegend uͤbertragen, auch iſt mir am 24. d. Mis 8. 
bon der Königl Regierung zu Liegnitz die Conceſſion darüber ertheilt worden. 
e Die Geſellſchaft beſteht ſchon 31 Jahr, hat einen Grundfond von 1 Million Thaler, und bie verſicherte 
Summe betrug vorig 8 Jahr 29,300000 Thaler, die Prämien: Einnahme 278000 Thaler und für 4367 Schäden wurden 
"im Herren Verſicherern 672,275 Thlr. 23 Sgr. vollſtaͤndig ausbezahlt. Nachſchuß zahlung findet nie ſtatt. 


5 Dieſes den geehrten Herren Landwirthen zur freundſchaftlichen Nachricht, welche ihre Feldfruͤchte bei mir, 
gen eine billige feſtgeſetzte Prämie verſichern wollen. 
90 Bolkenhain den 29. April 185 l. Heinrich Hein, Oeconom. 
1 1060. rr r Derr. r ß e 7. 
ii Auswanderer 3 Oaguerreotyp⸗Portraits 
SR (Lichtbilder) 
New - Work ke: und Australien werden von Morgens 8 bis Nachmittags 5 uhr bei jeder ö 
5 befördert vegelmäßig Witterung zu den billigſten Preiſen angefertigt. Bek 


80 a 25 mehreren Perſonen auf ein Bild tritt kein hoͤherer Preis 
1 ee z 15 Sen hier in meinem Logis in der Ape ER 
85 Rheres bei bei 2 a Er in sl Kren tz 5 } Lahn, den 6. Mai a 1 > 


conceſſionirter Agent zu Bunzlau. GER Stein, Dootoanapb: 5 


° ö 15 \ 8 x 5 1 ö 7 \ N * 1 — 
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SO 22lb, 


4 J allen 


Die Geſellſchaft zählte am Schluſſe des Jahres 1853: ; 
. 15,376 Mitglieder mit 19,321,357 Ntir. Berficherungsfumme: 75 
280,346 Rtlr. 25 Sgr. 6 Pf. Entſchädigungen wurden an 2674 Bern 


glückte gezahlt. 
Der in der 
eines 


Greiffenberg. 


Jung gewohnt, alt gethan, 

Bauer ſpann die Pferde an, 

Miſche, Dich in kein Geſchäft, 

Wozu Du niemals haſt ein Recht. 
Schlacht' nicht die Kälber und die Schöpfe 
Und gucke nicht in alle Töpfe, 8 
Und kommſt Du dann in ſolche Noth, 
Daß eine Kub verlangt den Tod, 

Dann hol' den Fleiſcher, der's verſteht, 
Damit es ſchnell von ſtatten geht. 


Gotſchdorf. Kein Thier quäler. 
2326, Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau, Er⸗ 


belegene, zu jedem Geſchaͤftsbetriebe ger 
benen Fleiſchermeiſter Ilgner gehörig geweſene 
ſtelle und Fleiſcherei, zu welcher ohngefähr 8 


x 


neſtine geb. John, Etwas zu borgen, da ich für dieſelbe 
nicht das @eringfte mehr bezahle. 
Alt⸗Schoͤnau, den 1. Mai 1854. 
Karl Fſcheutſcher, Freigutsbeſitzer. 


2238. Wagenwinden nerſt Fuß⸗ und großen Laſt⸗ 


winden werden neu gefertigt, ſowie dergleichen defecte 
reparirt vom Schmiedemſtr. Weinhold. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2188. Mein Haus auf der Goͤrlitzer Vorftndt, an der 192 5 
ſtraße gelegen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält heizbare Stuben, Keller und großen Gewolbe⸗Gelaß, 
ſchönen Garten und eignet a für jeden Käufer, 


ottlieb Gromann. 
Lauban den 2. Mai 1851. ; 


2197. -Bertanunfs: Anzeige. 

Die ſub Hypotheken⸗Nr. 41 hieſelbſt, dicht am Bahnhofe 
eeignete, dem verſtor⸗ 
veis 
d-gen 
Garten, Acker und Wieſenland gehören, beatfichtigen deſſen 


Erben im Wege einer Privat⸗Licitation zu verkaufen. 


Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, 
ſich auf Montag \ 

den 22 Mai c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
i dem hiefigen Mafthofe „zum goldenen Stern“, woſelbſt 
der Verkauf ftattfinden fol, gefälligſt einzufinden, wo als⸗ 


dann mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der gerichtliche 


Kauf⸗Keptrast ſofort abgeſchloſſen werden wird. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find jederzeit bei unſerm 
Bevollmächtigten, Gaſtwirth Tielfch, hierſelbſt zu erfahren. 
Altwaſſer, Kr. Waldenburg, den l. Mai 1854. 
A g Die Ilgnerſchen Erben. 


0 


Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


General⸗Verſammlung vom 16. Januar beſchloſſene Statuten⸗Nachtrag über die Biſzih 
Reſerve⸗Kapitals von Einer Million Thaler 5 
in voll einzuzahlenden Actien, a 40 Thaler, liegt der Königl. StaatsRegierung zur Genehmigung vor. 
Indem ich dieſe große gegenſeitige Geſellſchaft dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum empfih, 
werde ich jede weitere Auskunft bereitwillig ertheilen, und bei Ausführung von Anträgen gern behülflich ein. 


2149. Eine neu erbaute Schmiede in einem. belebten Dor 


0 
* 


1 


A 


Richard Fiſcher sen., Agent. 


ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft er 
theilt auf portofreie Anfragen 5 Be 
J. G. Seidel in Sckönan 
2184. Mein zu Groß⸗Wandris belegenes, neu und maſſſh 
gebautes Freibaus, 4 Stuben nebſt Alkove und gehe 
enthaltend, und ſich hauptſaͤchlich Für einen Arzt (der guch 
von der großen Gemeinde gewünſcht wird) oder auch fir 
einen Bäder eignet, deabſt ptige ich aus freier Hand zu 
verkaufen. Gottlieb Thomas | 


2195. Beränderungshalber bin ich Willens meine eingang, 
zins freie, mit Bäckerei verſehene Waſſermühle auß ftir 
Hand zu verkaufen; es hat noch einen Graſegarten dahel, 
Der Preis iſt 1100 Rthlr., 400 Relhr. bleiben darauf ehen, 
Das Weitere ift zu erfahren bei mir ſelbſt. O. Müller, 

Torfbach dei Wüftewaltersdorf, Kreis Waldenduz 


2208. Ein vorzüglicher Waſthof in der Kreis ſtadt Steinen 
a. O. iſt Familienverhöltniſſe wegen zu verkaufen, die 
bereits begonnenen Bauten der Chanffee, der Oderbriche 
des Seminars und Waiſenhauſes, fo wie der bedeutende 
Getreidemarkt erheben die Stadt zu einer der verkehrreichſten, 
Nachweis iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 


2179. In der Stadt Schmiedeberg, am Rieſengepicge / 
ein reizend gelegenes maſſives Grundſtuͤck von 2 Glu 
7 Fenſter Seiten⸗ und 5 Fenſter Straßen» Front, in un 
Mitte eines dazu gehörigen circa 3%, Morgen großen Bit) 
tens, mit über 100 Stuck Obſtbaͤume bepflanzt, für zn 
feften Preis von 2000 Rthl. fofort zu verkaufen. Nähe 
beim Herrn Baumeiſter Groſſer dafelbfi, A 

3 


% Hüte und Mützen, 
in den neueſten Fagons, erhielt wiederum 


A. Scheltz 


irſchoerg. 
Hirſch berg 8 2 childauerſtraße. 1 
2168. Dresdener Chocoladen 2 


empfing 


vis à vis dem maftbof zu den drei Bergen! 


\ 


92998, Von der Leipziger Meſſe f 
zurückgekehrt, beebre ich mich den Empfang meiner ſämmtlichen dort eingekauften und auf's PR 
Sorgfältigſte ausgewählten Sachen hiermit ergebenſt anzuzeigen. Be 
| Mein Lager iſt nun vollſtändig mit allen Neuheiten für die Sommerſaiſon vers 
ſehen und ſchmeichle ich mir, auch dieſes Mal in Bezug auf Auswahl und Geſchmack ſowohl, 
als Reellität der Preiſe und Waaren allen Anſprüchen meiner geehrten Abnehmer ge⸗ 
nügen zu können. : Se ’ = 
g Unter Anderm iſt es mir gelungen, in ſehr hübſchen, zu Hauskleidern ſich eignenden 
Stoffen durch Ankauf großer Parthieen eine Anzahl billiger Roben offeriren zu können, die 
dei ſehr niedrigem Preiſe von einer Güte und Dauer ſind, daß ich ſolche ganz beſonders empfehlen 
kann und erwähne ich blos darunter: 
/ ächte Kleider⸗Kattune von 271, Sgr. an das Kleid 
a = Battiſt⸗ Roben = 125 Thlr. dito 
und dieverſe andere halbwollene, bedruckte und carirte Stoffe. 
Beſonders reich und groß iſt die Auswahl in 


neuen Sommermaͤntelchen und Mantillen 


in allen diesjährigen Fagons und den verſchiedenſten Stoffen als Tuch, Cachmir, Atlas, Taffet u. ſ. w.) 
ich habe mir die beſondere Aufgabe geſtellt, auch hierin das Möglichſte zu leiſten und bin daher im & 
Stande Mantillen ſehr ſchön, in guter Seide und modernem Schnitt von 3%/, — 4½ Thlr. 

an zu empfehlen. 


Hirschberg, den 4. Mei 1854. Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


0b. Strohhüte 


für Damen von 7 for. an, für Mädchen und Knaben von 5 ſgr. an, find in großer 


5 


Auswahl und den verſchiedenſten Formen und Geflechten von der Leipziger Meſſe bereits | 


eingetroffen, und empfiehlt 1 ie 
Schildauer Straße. Herrmann Noſenthal. 


. Sonnenſchirme und Knicker 5 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen \ M. Urban. 


. 0 Meſ Anzeige. 5 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von der Leipziger Meif 


zurückgekehrt und meinem Modewaaren⸗Lager eine Auswahl ſeidener und baumwollener 


TFriedeberg a. O. den 6. Mai 1854. J. E. Petzold. a 


Regen- und Sonnenſchirme beigelegt habe. 
Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch empfiehlt ſich 


5 | 8 He. Ct 22000. Zur gefälligen Beachtung. N 
8 Cuba Manilla⸗Cigarren, Die von Herrn J. Oſchinsky in Breslau er⸗ 


 Abgelagert und vorzüglich an Qualität, empfehlen 100 St. fundene Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife, deren 


Alle. 1, 10 Sge., das Duzend 5 Sgr. Heilkraft bereits durch viele Atteſte beſtätigt iſt, empfing 
ae: e Gebrüder Caſſel, in Commiſſion und ertheilt Gebrauchs⸗Anwelſung gratis 
N W 1 Kuͤrſchnerlaube Nr. 14. Löwenberg. f J. C. H. Eſch rich. 5 


7 
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in größter Auswahl, Weſten jeder Art, Shawls, Schlipſe, Cravatten und ſämmtliche zur Bi 
Herrengarderobe gehörenden Artikel empfiehlt su billigen aber feſten Preifen i 
Moritz E. Cohn jun., Langgaſſe. 
Hirſchberg, den 3. Mai 1854. 5 22 
5 Bam 2 5 2 — SEN n f 5 
. Frühjahrsmäntel und Mantillen 8 
empfiehlt M. Urban. Hirſehberg, innere Langgaſſe. 
2086. IR * . $ a 
a Ausverkaufs⸗ Anzeige. 2 
S Die Maunfactur⸗ und Modewaaren⸗ Handlung Ss 
— von Guſtav Kühn, vormals Krengel, 55 
2 => . am Ninge Nr. 35, — 
d ſetzt den begonnenen Ausverkauf fort. N 
8 2. Indem ich mein Lager nur noch ganz kurze Zeit behalte, und ſomit recht zahlreichem Beſuche ent. A 
e gegen ſehe, kann ich die Bemerkung nicht unterlaſſen, daß Ihnen die Gelegenheit Ihre Beduͤrfniſſe 10 bis 7 
5 15 pt. unter dem Einkaufspreiſe zu deſchaffen, nicht bald wieder geboten werden möchte. — 
= Jauer, den 26. April 1851. ö Gr 


am. Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein vollſtändig neu aſſortirtes Lager bon 
Tuchen, Buxkin's, leinenen und halbleinenen Drill's, Weſtenſtoffen, Cravatten und Hand 


ſchuhen ꝛc., der geneigten Beachtung des hieſigen und auswärtigen Publikums, unfet | 
AZiauſicherung reellſter und billigſter Bedienung. 5 
2 Greiffenberg im Mai 1854. Julius Steudner. 


— . 


Zur gütigen Beachtung. f 
3 Die beiden von Herrn J. Oſchinsky in Breslau erfundenen Geſundheits⸗ und univerſal⸗ | 
Seifen find von Königl. Preußſſchen und Königl. Saͤchſiſchen Behörden, nach vorangegangener forgfältiger Prüfung 
ihrer Beſtandtheile noch beſonders conceſſſonirt und von dem Königreich Groß⸗ Britannien patentirt worden. 
7 Sie haben ſich hilfreich bewieſen gegen 2 2 
nn gichtiſche, rheumatiſche Leiden, Kopfkrampf, Lähmung, Verkürzung der Sehnen, Hämorrhol 
dalbeſchwerden, Salzflüſſe, Waſſerſucht, Leberverhärtung, Magenkrampf, erfrorene Glieder, 
kalte Geſchwülſte, Flechten, Ausſchlag, Skropheln, janchende und brandige Stellen, Durch. 
5 Aach un Krebsſchäden, Knochen: und Hautfraß, aufgebrochene Froſtbeulen und Drüſen 
5 Aufſchwellung. i via 105 
„ Ueber die Anwendung derſelben bin ich gern bereit, um dem huͤlfsbeduͤrftigen Publikum genügen zu konnen, eint 
im Allgemeinen verftändige Gebrauchs Anweiſung unentseldlich zu verab folgen. 5 a 
Feen von jeder Sharlatanerie, womit ähnliche Präparate von ihren Erfindern dem Publikum angepriefen werden, 
Kann id auf die in der Gebrauchs⸗Anweiſung aufgeführten Atteſte verweiſen. BR 
3 Dieſe Seifen find in Kruken, je nach ihrer Groͤße zu 10 Sgr. bis 1 Thlr. zu haben bei 


A 5 Warmbrunn, im Mai 1854. Rudolph Schneider: 
ae Danffagung. 


2196. 


755 
Ev 
| 


| bekannt zu machen. f i 7 A. Mo m mer, RA 
ts Liegnitz, den 5. Januar 18551, Fabrik⸗Inſpektor in der Tuch⸗Fabrik Ruffer L Sohn. 


Seeſalz zum Baden 
Eduard Bettauer. 


240, Auf dem Dominio Buſchvorwerk dei Schmiedeberg 
find 1000 Centner Heu und 30 Schock Stroh von aus⸗ 
gezeichneter Qualitee zu verkaufen. 5 


In Folge des Todes des Gaſthofbeſitzers 
Herrn Wilhelm Bettermann zu Röchlitz ift die 
bei ihm beſtandene Niederlage von Neuländer 
Dünger⸗Gyps eingegangen, ſolche dagegen von 
Herrn J. E. Günther in Goldberg 
für den Goldberger Kreis übernommen worden. 

Löwenberg, den 27. April 1854. 
a Die Direktion 
der Kgl. Prinzl. Niederl, Neuländer Gypsgruben. 


Th. Schöne. 


Hierauf bezugnehmend, werde ich von Neu⸗ 
länder Dünger⸗Gyps ſtets ausreichend Lager 
halten, und bitte bei Bedarf ſich an mich zu 
wenden. 
Goldberg, den 27. April 1854. 
An J. E. Günther. 


> Nieder⸗Ning. 
Fein gemahlener 


Neulaͤnder Duͤnger⸗Gyps 


iſt zu jeder Zeit in den Magazinen zu Loͤwenderg und Neu⸗ 
land vorräthig und wird zu folgenden Preiſen verkauft: 
; die Tonne a 5 Centner ab Löwenberg oder Neuland zu 
2 RKthlr. 12 Sgr. 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; dei An⸗ 
gabe einer leeren Gyps⸗ oder Salz⸗Tonne zu 2 Kthlr. 
2 Sgr. 6 Pf. und 6 Pf. Ladegeld; ER 
h a Centner, wenn die Abnehmer Säcke dazu mit⸗ 
bringen: 
in Löwenberg zu 13 Sgr. 
in Neuland 2 zu 12 Sgr. ) unde Pe Ladegeld. 
Awenberg. . 
Die Kgl. Bringt. Niederl. F 
Th. ch ö ne. 


ern 


Al. 
1381. 


Avertiffement. 


Das bisher von meiner Mutter betriebene 


tte um geneigten Zuſpruch. Warmbrunn im Mat 1854. 
Ru Friedrich Schwanitz, Drechsler. 


1 


Pa 


7 e er „ 7 
Beachtenswerth fuͤrLandwirthe! 
Um mein allzuſtarkes Lager von ächtem Rigaer 
Tonnen ⸗Leinſaamen etwas zu räumen, verkaufe 
ich denſelben zu bedentend herabpgeſetzten Preiſen. 
Fuͤr die Aechtheit der Saat ſtehe ich ein. . 
Berthold Ludewig. 


2225. Au s deer k a u f. 
Wegen Veränderung des Wohnorts bin ich Willens mei⸗ 
nen ſämmtlichen Holz⸗Vorrath bis zum 14. d. M. zu ver⸗ 
kaufen; derſelbe beſteht in Bohlen, Speichen, Arme, Bir⸗ 
kenholz u. dergl.; auch find zu verkaufen 2 Hodelbänke, 
worunter eine ganz neue, eine Drechſelbank, Radeſtock, drei 
gute Radebohre, ein guter Schleifſtein, ein Plan, einfache 
und doppelte Schraubzwingen und andere Werkzeuge, des⸗ 
gleichen ein ganz neuer Kleiderſchrank, ein Auslegetiſch, zwei 
Rohrſtuͤhle; welches hiermit einem geehrten Publikum, bes 
ſonders meinen Mitmeiſtern, zur Beachtung mittheilt und 
zu täglichen Verkaufe ergebenft einladet : 
Nieder⸗Röversdorf, den 3. Mai 1854. 
Maͤrſchel, Stellmacher⸗Meiſter. 


Kauf Geſuch. 
2219. Eine milchende Gſelin wird zu kaufen geſucht 
vom Executor Schwabe, Prieſtergaſſe No. 233. 


2 


Su,vermiethen.: : 

1921. Der zweite Stock und die Parterre: Wohnung in 
meinem Haufe auf der Prieſtergaſſe find zu vermiethen. 
N Dr. Hederid. 


2183. Zwei Stuben nebft Zubehör find zum 1. Juli, zus 


ſammen wie auch einzeln, zu vermiethen beim 
Seifenfiedermeifter Weichert. 


2239. In meinem Hauſe No. 19 Garnlaube, ſind noch einige 
Stuben im Hinterhauſe zu vermiethen und bald zu beziehen. 


2053. In Greiffenberg, Nr. 117 am Markt, iſt eine Treppe 
hoch eine Wohnung von 5 Stuben, nebſt Kuͤche und Vor⸗ 
rathskammer, ſo wie ein Pferdeſtall zu 4 Pferden, 2 Kut⸗ 
ſcherſtuͤbchen, Heu⸗ u. Schuͤttboden und Keller zu Johannis 
zu vermiethen. er a 


2193. Zu vermiethen ſind 2 Quartiere und zu Michaeli zu 
beziehen; das erſte beſteht aus einem Verkaufsladen 
mit 2 Stuben und mit allem Zubehör, was der Kaufmann 
Herr Thomas feit einigen Jahren mit gutem Erfolg bezo⸗ 
gen hat; das zweite eine eingerichtete Bäckerei. Das 
Nähere beim Schloſſermeiſter Kallina in Waldenburg. 


2182. Langenſtraße Nr. 277, ohnweit des Marktes, ift ein 

Verkaufsladen, in welchem bis jetzt ein Specereigeſchäft 

betrieben worden ift, jedoch ſich auch zu jedem andern 

kaufmänniſchen Geſchäft ſehr eignet, bald oder Termino 

Johanni zu vermiethen. Auch kann daſelbſt eine ſehr bequeme 

Wohnung dazu gegeben werden. 5 

Das Nähere iſt deim Eigenthümer zu erfahren. N 

Schuh machermeiſter Meißner in Schweidnig. 


Perſonen finden Anter kommen. g 
2078. Ein geſchickter Glasſchmelzer, der alle Farben 
im Glaſe herſtellen kann, wird für eine Glashütte in Weſt⸗ 
phalen geſucht. Franco ⸗ Offerten an Franz Jof, Schulte 
in Balve, Reg, Bez, Arnsberg. . 


* 


S 2 8 x 
J * Na 


2201. 


Ein erſter Trompeter, 
ein erſter Horniſt, 
ein guter V iolonfpieler, 
ein zweiter Violinſpieler, 
ein erſter guter F 
ein guter Fit ft, 

und ein guter Flötiſt 


5 Tonnen ſogleich ein gutes Engagement bei dem Stadtmufi kus 


Büttner zu Frankenſtein dekommen. 


Nähere Bedingungen find durch frankirte Briefe bei Obigem 
heres ſagt der Kommiſſionar Illing in Sriedeberg 0. a 


| felöſt zu erfahren. 


en Sohanni d. 


8 


2222. Ein in Dfenarbeit und Ofenſetzen tüchtiger 
Sefelle findet dauernde Arbeit beim 
Töpfermeiſter Friebe in Hirſchberg. 


Ein Ackervogt, deſſen Frau Schleuß etin iſt, 


kann mit 50 Thlr. Gehalt 
a; Station Johanpi unterkommen. 
Commiſſionair S. Meyer. 


Ein unverheiratheter Schäfer, der in ſeinem 


2203. 
Fache ra ift und gute Atteſte 15 9 hat, findet zu 
ein Unterkommen bei 

en Fichtner in Tſchepsdorf, Kr. Landeshut. 


1888. unter tommen⸗ Ge ſuch. 

Ein Mann in geſetzten Jahren, mit allen Sefhäftenneigen 
bekannt, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine Anſtellung, 
als Geſchäftsführer, Buchhalter, Rendant u. ſ. w, und iſt 
derſelde erbötig eine Caution zu ſtellen Ein Naͤheres auf por⸗ 
tofsele Anfragen ertheilt Herr F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


3100. Ein mit den nöthigen Kenntniſſen verſehener junger 


Mann, der ſich mit Vortheil der Pharmacie widmen 
will, findet zu Jobanni a. c. in einer größeren Apotheke 
Mittel: Schleſiens eine paſſende Stellung. Näheres durch 
die Expedition des Boten. 


2211. Poste x 
Es hat ſich auf dem Wege durch Grunau nach Lähn, 
am Dienſtag Morgen, ein kleiver, junger, dachsartiger Hund, 
von ſchwarzer Farbe mit weißer Brüſt, zu meinem Wagen 
efunden und denſelben nicht verlaſſen. Der Eigenthuͤmer 
Ins ſolchen, gegen Erſtattung der Inſertiong⸗Gebüßren, 
wieder erlangen von N + Endell. 
Heriſchdorf den 3. Mai 1854. 
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Nedakteur und Verleger; C. W. J. Krahn. 


2242. Verloren. 
Ein Sonnenſchirm von ſchwarzem Atlas a 510 
ſeidnem Futter und Stahlgeſtell iſt verloren worden. Der 
Rinder wird erſucht, denſelben gegen eine augemeſſene De 
lohnung in der Expedition des Boten abzugeben, 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


Geld ver teh r 


2218. 200 Thaler find zu Johann zu verleihen. 91 


* 


Einladungen. 0 
2237. Sonntag den 7. Mai früh 5%, Uhr auf dem Han 
berge und Nachmittags um 3 übe auf dem Kavalier 
berge Concert. Mon » e 


2193. ‚Sonntag den F. Mai wird die Reftauration 
auf Hoguli wieder eröffnet und bitte ich alle) 
Freunde der Natur und Tanzliebhaber um regen 
Beſuch. Nixdorf, Schenkwirth. 


2192. Ein lad un g An 
Sonntag, den 7. Mal c., wird die Reſtauration auf d 
hieſigen Spitzberge, genannt Emilienfels, mit aul, 
muſik eröffnet werden, wozu ergebenft einladet ! A 
Carl Scholz, Baus „ 

Probſthain am 4. Mai 1854. a 5 


Getreide Mar tt „ - 
Hirſchberg, den 4. Mai 1854. en 


Pu 


Der w. Welzen g. Weizen] Roggen J Gerſte 
Scheffel rtl. far. pf. Arti. far. pf. rei. rt. for. pf. rti. for. f. rtl. fat, A 
Hoͤchſter 3121| 3,15, — 22 28.— 4,22 112 
Mittler 3119 — 313/2263 10 11 
Niedriger 317 J 3011 220 — 2160(— H 10 — 


Erbſen [ Hoͤchſter J 228 —J Mittler J 226 (-! 


Breslau, den 3. Mai 1854. 


Spiritus per Cimer 13°, rtl. bez. 
Nübel per Centner 12% rtl. G. 


0 Werrndt bei &. W., 3, Rrobn 4 


